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Internatsbereich
Das Graffiti, das einen Teenager 
zum Strahlen bringt

Eine zentrale Grundhaltung in der 
Arbeit mit den Kindern und Jugend-
lichen ist die Wahrung des Wohlbe-
findens, die Selbstbestimmung und 
die Achtung der Individualität und 
Persönlichkeit. Im Internat sind wir 
darauf bedacht, individuelle, famili-
enähnliche Strukturen zu schaffen. 
Die Wohngruppe sieht sich dabei als 
ein bewegliches Lernfeld, in dem das 
Wachstum und die Entwicklung im 
Zentrum stehen. Die Stärkung von 
Lebensfreude und das Fördern von 
individuellem Vergnügen sind dabei 
zentrale Themen.

Livio Iseli ist 15 Jahre alt und ver-
bringt regelmässig Zeit auf der 
Gruppe Akelei. Die Wohngruppe ist 
neben dem familiären Netzwerk ein 
wichtiger Bezugsort für ihn. Livio 
zeigt grosses Interesse und Freude 
an Zügen. Besonders die BLS- und 
RBS-Züge interessieren ihn. 

Im vergangenen Jahr war als Ge-
burtstagsgeschenk ein Besuch mit 
der Bezugsperson, Piero Giustino, 
im BLS-Depot mit anschliessender 
Fahrt im Führerstand geplant. Wegen 
Corona konnte das Geschenk leider 
bis heute nicht eingelöst werden. 

Da Livio den Zug «nicht besuchen 
konnte», hat sich Piero entschieden, 
den Zug in sein Zimmer zu bringen. 
Im Sinne der Lebensraumorientierung 
und dem Wissen, dass Livio gut auf 
Bilder anspricht, wurde das Projekt 
«Graffiti» umgesetzt. Für Livio be-
deuten Züge Freizeit, Vertrautheit  
und Lebensfreude. In diesem Sinne 
ist das Projekt ein voller Erfolg und 
bietet das Potential, auf diesem 
Thema aufzubauen und es weiter- 
zuentwickeln.

Mélanie Zalac
Gruppenleiterin Akelei

�.�Y�H�I�[�P���2�…�U�Z�[�S�L�Y
Nino Notka
Er ist Gärtner von 
Beruf und malt (Acryl-
malerei und Graffitis) 
in seiner Freizeit. Für Livio bedeuten Züge Freizeit, Vertrautheit und Lebensfreude.

Für die Details wird Finger-
spitzengefühl benötigt. Das fertige Werk.
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Wohnheim mit Tagesstätte 
Im Snoezelen-Raum öffnen sich 
die Sinne

Die Geschichte des Snoezelen
Snoezelen (sprich «snuzelen») ist eine 
reine Wortschöpfung aus «snuffelen» 
(schnüffeln, schnuppern) und doe-
zelen (dösen, schlummern). Snoe-
zelen wurde in den 1980er Jahren von 
zwei Niederländern als Angebot für 
Menschen mit kognitiven Beeinträch-
tigungen entwickelt. Snoezelen ist ein 
Angebot für schwer beeinträchtige 
Menschen, bei dem sie ruhig werden 
und zu sich selbst finden können. 
Dazu ist eine Situation nötig, in der 
die Sinne nicht komplex angespro-
chen werden, sondern in der man 
sich auf einzelne Sinneswahrnehmun-
gen konzentrieren kann. Die Sinne 
sollen nicht in der Breite, sondern in 
der Tiefe angesprochen werden. Man 
versucht Reize selektiv anzubieten, 
um gleichzeitig unnötige Reize zu re-
duzieren. Das Reizangebot soll dabei 
dem Menschen angenehme, lustvolle 
Sinneswahrnehmungen ermöglichen 
sowie besondere Erfahrungen bieten, 
die er im Alltag nicht machen kann, 
damit er sich wohl und sicher fühlt.

Abtauchen in eine andere Welt
Mit der Snoezelen-Methode kön-
nen Menschen so begleitet werden, 
dass Entspannung und Stimulation 
verbunden werden. Der nachfolgende 

fiktive Erlebnisbericht soll die beson-
dere Atmosphäre der Snoezelen-Welt 
aufzeigen.

Sachte schiebe ich den weissen 
Vorhang beiseite. Gedämpftes 
warmes Licht strahlt mir entgegen. 
Leise Musik erfüllt den Raum. Auf 
einer weissen Wand sehe ich ein 
Mond-Bild im Universum, welches 
sich um seine eigene Achse dreht, 
mit funkelnden Sternen im Hinter-
grund. Auf einem Podest stehen zwei 
farbige Wassersäulen, die vor sich 
hin blubbern. Erstaunt betrachte ich 
die faszinierenden Luftblasen, die 
aufsteigen. Interessiert setze ich 
mich hin und umfasse mit meinen 
Händen eine gelbe, blubbernde 
Wassersäule. Geräusche dringen aus 
der Säule hervor. Neugierig halte ich 
mein rechtes Ohr an die gelbe Säule. 
Fasziniert lausche ich den Klängen 
und klopfe die Säule mit meinen 
Händen ab. Auf einmal entdecke ich, 
wie sich zwischen den Säulen mein 
Gesicht spiegelt und ich in der Mitte 
von vier Säulen sitze. Ganz in den 
Bann gezogen von diesen beruhi-
genden Eindrücken versinke ich in 
eine meditative Ruhe. Meine Augen 
schweifen in die Ferne und entde-
cken funkelnde Lichtstränge, die wie 

Auf dem Wasserklangbett geniesst Stefanie Bieri die Musik und das Lichtspiel.

Im Snoezelen-Raum können unsere Kli-
entinnen und Klienten zur Ruhe kommen.

Valentin Lauener bestaunt die – in den 
Wassersäulen aufsteigenden – Luftblasen
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leuchtende «Spaghetti» tausende 
Lichtpunkte erzeugen. Kontinuierlich 
ändern die Lichtstränge ihre Farbe 
und ihre Wirkung verzaubert mich. 
Ich fühle, wie sich durch den starken 
Lichteffekt meine inneren Barrieren 
und Hemmungen lösen. 

Ein wohliges Gefühl steigt in mir auf 
und ich beginne mit den Lichtsträn-
gen zu spielen. Erfüllt, neugierig und 
fasziniert von meinem Spiel mit den 
«Leucht-Spaghetti» entdecke ich ein 
Wasserklangbett und lege mich hin. 
Tief aus dem Innern des Bettes höre 
ich, wie klassische Musik zu meinen 
Ohren aufsteigt. Eine wohlige Vibra-
tion durchdringt meinen Körper. Die 
Betreuerin knipst einen Duft-Zerstäu-
ber an. Ein wohltuender, angenehmer 

Duft entfaltet sich im Raum. Auf ein-
mal höre ich eine sanfte Stimme. Sie 
erzählt mir die Geschichte von der 
Maus Frederick und ihren Abenteu-
ern. Entspannt höre ich den wohlklin-
genden Worten meiner Betreuerin zu 
und schlafe langsam ein. 

Anmerkung
Die Snoezelen-Einheiten werden in- 
dividuell und harmonisch auf die 
Bewohnenden abgestimmt. Es wird 
darauf geachtet, dass keine Reizüber- 
flutung entsteht. Das Konzept des 
Blumenhauses ist so ausgelegt, dass 
jeweils vier bis sechs Rollstuhlfahre-
rinnen und Rollstuhlfahrer gleichzeitig 
einen halben Tag im Basalatelier 
verbringen können.

In der Hängematte fühlt sich 
Valetin Lauener wohl.Corinne Graf ist von den leuchtenden «Spaghetti» fasziniert.

Seit drei Jahren arbeiten Karin Hunn 
und Caroline Tasker mit viel Freude 
und Engagement gemeinsam im  
Atelier «Basale Stimulation» und för- 
dern die Wahrnehmungen der ver-
schiedenen Klientinnen und Klienten 
aus allen Wohngruppen.

Wir sind ein gutes Team und ergän-
zen uns gegenseitig. Ebenfalls bilden 
wir uns stetig weiter. Um unsere 
Kenntnisse zu vertiefen, absolvieren 
wir eine modulare Ausbildung bei der 
Internationalen Snoezelen-Vereini-
gung. Dabei geht es um Themen wie 
Basale Stimulation, Demenz, Trauer-
arbeit, Sterbebegleitung und Biogra-
phiearbeit bei Menschen mit geistiger 
Beeinträchtigung und autistischen 
Zügen. Wir freuen uns über das neu 

erworbene Wissen und tauschen uns 
aus. 

Vision für die Zukunft
Der Snoezelen-Raum bietet viele 
Möglichkeiten, deshalb sollte er allen 
Bewohnenden des Blumenhauses zu-
gänglich sein. Kinoatmosphäre könn-
te erlebbar gemacht werden, aber 
auch Einzelsitzungen sollen möglich 
sein, zum Beispiel für Bewohnende 
mit autistischem Hintergrund, um 
sich gut entspannen und beruhigen 
zu können.

Karin Hunn und Caroline Tasker
Betreuerinnen Atelier 
«Basale Stimulation»

«Chancengleichheit besteht 
nicht darin, dass jeder einen 
Apfel pflücken darf, sondern 
dass der Zwerg eine Leiter 
bekommt.»
Reinhard Turre

«Glück empfinden zu 
können, ist eine Fähigkeit, 
die Menschen mit und ohne 
Behinderung verbindet.»
Richard von Weizsäcker
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Geschützte Werkstatt
Das Zusammenspiel

Wie überall war auch der Arbeitsalltag 
in der Mechanischen Werkstatt durch 
Covid-19 geprägt. Glücklicherweise 
und dank dem enormen Engagement 
aller Beteiligten konnte der Werkstatt-
betrieb stets aufrechterhalten bleiben 
und bot somit unseren Mitarbeiten-
den lückenlos den wichtigen Aspekt 
der Tages- und Arbeitsstruktur. 

Da der Schulbetrieb während einigen 
Wochen geschlossen war, stellte sich 
ein Teil der Lehrpersonen, Heilpäd-
agoginnen und Schulhelferinnen zur 
Verfügung, um uns bei Montage- und 
Verpackungsarbeiten zu unterstützen. 
Über dieses Zeichen der Solidarität 
haben wir uns sehr gefreut und es hat 
uns gezeigt, dass trotz allen Her-
ausforderungen in dieser Zeit auch 
Positives entstehen kann. 

Im Zusammenhang mit meiner 
Diplomarbeit, führten wir ein praxis-
orientiertes Projekt unter Einbezug 
grösstmöglicher Partizipation von 
körperlich und kognitiv beeinträchtig-
ten Menschen in der Werkstatt des 
Blumenhauses durch. Gemeinsam 
entwickelten und produzierten wir ein 
neues Produkt. Es trägt den Namen 
«DAS ZUSAMMENSPIEL».

DAS ZUSAMMENSPIEL vereint zwei 
bestens bekannte Brettspiele, das 
Mühlespiel und Solitaire. Durch 
dieses Projektvorhaben konnten 
die Mitarbeitenden neue Schlüssel-
funktionen trainieren und erwerben. 
Schlüsselfunktionen sind ideale, 
arbeitsagogische Methoden, um 
Ressourcen oder ausgesprochene 
«Skills» (Kompetenzen) der Mitarbei-
tenden nachhaltig zu fördern. 

Durch die neu geschaffenen Teilha-
bemöglichkeiten und Arbeitsprozesse 
können im Arbeitsalltag motorische 
und kognitive Fertigkeiten weiterent-
wickelt werden. Das Selbstwertgefühl 
der Mitarbeitenden wird gestärkt und 
das Vertrauen ins eigene Können 
gefördert.

Die beteiligten Mitarbeitenden wur-
den während des gesamten Projekt-
verlaufs, von der Ideenfindung bis 
hin zum verkaufsfertigen Produkt, 
involviert. 

In jeder einzelnen Phase des Projekts 
war bei ihnen eine hohe Motivation  
zu spüren. Es sprudelte an Ideen, 
was man gemeinsam kreieren könnte, 
und als dann mit dem Prototyp des 
ZUSAMMENSPIELS das Projekt 
wortwörtlich greifbar wurde, waren 

sowohl Freude und Stolz auf sämtli-
chen Gesichtern der Projektmitglie-
der zu erkennen. Mit Leidenschaft 
und grosser Identifikation wurde das 
ZUSAMMENSPIEL im weiteren Pro-
jektverlauf verfeinert und optimiert 
– schliesslich entstand ein attraktives 
und marktfähiges Produkt, wel-
ches sich künftig als Mitbringsel bei 
Einladungen, als Kundengeschenk, 
oder um sich selber eine Freude zu 
bereiten, bestens eignet.

Durch dieses Projekt wurde die 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Montage- und Produktionsbereich 
sowie dem Grafikatelier gefördert und 
ausgebaut.

Wir lernen täglich voneinander – un-
sere Mitarbeitenden von uns und wir 
von ihnen. 

Die hohe Motivation in der Projekt-
gruppe war gut spürbar.

Der erste Prototyp ist fertig und 
kann verpackt werden. Wer gewinnt das Mühlespiel?
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Zu den Zentralen Diensten gehören 
der Aussendienst, die Wäscherei, die 
Küche und wir, die Inneren Dienste. 
Unser Team besteht aus 16 Mitarbei-
tenden und ist aufgeteilt in Reini-
gungspersonal und Hauswartteam.

Dem Reinigungsteam stehen 700 
Stellenprozente zur Verfügung, ver- 
teilt auf 11 Mitarbeitende und eine 
Mitarbeitende in einem geschützten 
Arbeitsplatz. Wir sind zuständig für 
die Reinigung, Pflege, Hygiene und 
Werterhaltung im Betrieb. Die unter-
schiedlichen Arbeiten und Intervalle 
der Unterhaltsreinigung werden mit 
Hilfe von Tourenplänen organisiert. 

Der Alltagsbetrieb soll dabei mög-
lichst wenig tangiert werden. Die 
drei intensiven Zwischenreinigungen, 
die in den Frühlings-, Sommer- und 
Herbstferien stattfinden, werden 
jeweils speziell geplant. Hier wird 
das Team durch 15- bis 20-Jährige 
«Ferienjöbler» unterstützt. 

Trotz der guten Organisation und Pla-
nung braucht es im Reinigungsteam 
immer wieder eine grosse Flexibilität 
und Anpassungsfähigkeit. Durch die 
tägliche Arbeit und Pflege tragen 
unsere Mitarbeitenden sehr viel zur 
Werterhaltung bei, da allfällige Män-
gel oder Defekte frühzeitig entdeckt, 
gemeldet und somit behoben werden 
können.  

Dem Hauswartteam gehören mein 
Mitarbeiter und Stellvertreter, ein 
Mitarbeitender in einem geschützten 
Arbeitsplatz, ein Praktiker-Lehrling 
und ich als Leiter der Inneren Dienste 
an. Zu unserem vielfältigen Aufga-
benbereich gehören das Abarbeiten 
laufender, interner Aufträge, aber 
auch die Bestellungen und Abgabe 
von Hygienematerial. Zudem sind 
wir verantwortlich für die Betreuung 
sämtlicher technischer Anlagen, wie 
Heizung, Lüftung, Elektrizität, Leitsys-
tem, Schliessanlage, Notrufeinrich-
tungen und Brandmeldeanlage, um 
nur einige zu nennen. Unsere grösste 
Herausforderung besteht aber darin, 
unsere Ressourcen effizient, be-
triebswirtschaftlich und nachhaltig 
einzusetzen.

Bruno Lätt
Leiter Innere Dienste

Zentrale Dienste
Innere Dienste

Durch DAS ZUSAMMENSPIEL von 
Achtsamkeit, Wertschätzung und 
Empathie gegenüber unseren Mitar-
beitenden können wir im Berufsalltag 
eine wertvolle und erfolgreiche 
Zusammenarbeit erfahren. 

Petula Blaser
Arbeitsagogin in der Geschützten 
Werkstatt

Projektarbeit Zusammenspiel

Webshop

Larissa Steiner, Cornelia Ursprung...
Reinigungspersonal und Hauswartteam

und Heinz Marti wirkten beim Projekt mit.
Das Zusammenspiel ist in unserem 
Webshop erhältlich.



2726

Verein Freunde des 
Blumenhaus Buchegg

Ende 2020 gehörten unserem Verein 
130 Mitglieder an (Vorjahr 121). Der 
Kassabestand ist leicht höher als vor 
einem Jahr. Er beträgt CHF 18‘197. 

Unser langjähriges Vorstandmitglied, 
Doris Bieri, hat per Mitgliederver-
sammlung 2020 demissioniert. Wir 
danken ihr für die geleistete Arbeit 
und besonders für die Unterstützung 
der Vereinsgründung. Sie bleibt uns 
aber als Mitglied erhalten und wir 
hoffen, Doris immer wieder unter uns 
anzutreffen. Der Vorstand wird für die 
nächste GV ein neues Vorstandmit-
glied zur Wahl vorschlagen.

Die Pandemie bestimmt derzeit alle 
Zusammenkünfte. Der Vorstand woll-
te die Mitgliederversammlungen nicht 
nochmals aufschieben. Er hat sich 
daher erlaubt, den Mitgliedern die 
notwendigen Beschlüsse im Sinne 
der Covid-Verordnung 3 des Bun-

desrates schriftlich zur Abstimmung 
vorzulegen. Sobald es die Pande-
mie wieder zulässt, werden wir die 
künftigen Aktivitäten planen und Sie 
informieren.

Der Vorstand unterstützt die Institu-
tion in vielerlei Hinsicht und steht der 
Geschäftsleitung, den Mitarbeitenden 
und den Bewohnenden auch mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Im Namen des Vorstandes des 
Vereins Freunde des Blumenhaus 
Buchegg danke ich allen für ihren 
Einsatz und wünsche dem Blumen-
haus, den Bewohnenden und ihren 
Angehörigen, der Institutionsleitung, 
allen Mitarbeitenden sowie den Ver-
einsmitgliedern alles Gute. 

Theodor Kocher
Präsident Verein Freunde des 
Blumenhauses

Liebe Vereinsmitglieder,
Freundinnen und Freunde des 
Blumenhauses

Seit Anfang 2020 hat die Covid- 
19-Pandemie unser Vereinsleben 
durchgerüttelt. Vieles musste ver-
schoben oder abgesagt werden; dies 
zum Schutz der Bewohnenden, der 
Mitarbeitenden, der Besucher und 
der Vereinsmitglieder oder einfach 
aufgrund der Verbote oder der 
Empfehlungen der Landes- und der 
Kantonsregierung.

Die für das Frühjahr 2020 geplante 
Mitgliederversammlung konnte 
der Pandemie wegen nicht durch-
geführt werden. Der Vorstand hat 
die Mitgliederversammlung auf 
den 6. November 2020 verschoben 
und für das gleiche Datum die Ein-
weihung des Trauerplatzes vorge-
sehen. 

Beides musste der zweiten Welle 
wegen abgesagt werden. 

Nebst der Mitgliederversammlung 
und der Einweihung des Trauerplat-
zes beabsichtigte der Vorstand zu 
Gunsten der Sanierung und Erneu-
erung des Internatsgebäudes einen 
Benefiz-Anlass durchzuführen und 
gleichzeitig die Mitgliederversamm-
lung abzuhalten. Dazu wurde zwei 
Mal eingeladen und abgesagt.

Die Stille stellt keine Fragen, 
aber sie kann uns auf alles eine 
Antwort geben. Ernst Ferstl

Im Dezember 2020 erhielt der 
Trauerplatz eine besinnliche Skulp-
tur, die vom Schnottwiler Bildhauer 
und Künstler, Marc Reist, geschaffen 
wurde. Die Kosten wurden von Marc 
Reist und einem anonymen Spender 
aufgebracht.

Der Trauerplatz hat eine besinnliche 
Skulptur erhalten.

Hier haben die Bewohnenden die 
Möglichkeit, an einen verstorbenen 
Menschen zu denken. Der Trauerort befindet sich auf dem Blumenhaus-Gelände in der Nähe des Waldrandes.
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Bilanz An-
hang 31.12.2020 31.12.2019

Aktiven
Flüssige Mittel 1  5’724’631  5’621’623 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2  2’108’168  1’587’531 
Sonstige kurzfristige Forderungen 3 0  1’155 
Vorräte  40’629  26’842 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4  110’888  99’259 
Umlaufvermögen  7’984’317  7’336’410 

Finanzanlagen 5  195’110  195’110 
Sachanlagen 6  16’450’801  17’726’601 
Anlagevermögen  16’645’911  17’921’711 

Total Aktiven  24’630’228 25’258’121

Passiven
Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  187’687  322’599 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7  50’000  400’000 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 8  404’399  387’992 
Passive Rechnungsabgrenzungen 9  264’688  350’726 
Kurzfristiges Fremdkapital  906’774  1’461’317 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 10  10’800’000  10’800’000 
Langfristiges Fremdkapital  10’800’000  10’800’000 

Zweckgeb. Fonds für bauliche Erneuerungen  52’359  34’906 
Zweckgeb. Fonds Bauprojekte  908’711  906’715 
Fondskapital  961’070  941’621 
Total Fremdkapital  12’667’845 13’202’937

Total Organisationskapital  11’962’383  12’055’183 

Total Passiven   24’630’228   25’258’121 

Betriebsrechnung An-
hang 2020 2019

Ertrag
Beiträge der öffentlichen Hand 13’457’541 12’848’990
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 6’271’485 6’045’014
Erhaltene Zuwendungen 58’903 147’968
  davon zweckgebunden 55’491 147’768
  davon frei 3’412 200
Betriebsertrag 11 19’787’929 19’041’972
Aufwand
Personalaufwand 12 -15’547’154 -15’339’900
Reise- & Repräsentationsaufwand -6’104 -8’287
Sachaufwand -1’657’762 -1’681’886
Raumaufwand -17’500 -19’300
Unterhaltskosten -252’667 -293’816
Abschreibungen 6 -1’473’233 -1’506’590
Nicht anerkannte Abschreibungen 6 224’559 0
Total direkter Aufwand für die Dienstleistungserbringung -18’729’862 -18’849’777
Personalaufwand 12 -859’864 -876’499
Reise- & Repräsentationsaufwand -149 -476
Sachaufwand -253’857 -268’973
Unterhaltskosten -500 -1’442
Sammelaufwand Bauprojekte                                    a) -53’065 -51’244
Abschreibungen                                                          a) -51’224 -51’974
Total administrativer Aufwand 13 -1’218’658 -1’250’609

Betriebsaufwand -19’948’520 -20’100’386
Betriebsergebnis -160’591 -1’058’414

Finanzergebnis                                                            a) 14 -155’389 -164’862
Ausserordentlicher Ertrag 467’189 0
Ausserordentlicher Ertrag 15 467’189 0

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 151’209 -1’223’276
Zuweisung Fonds bauliche Erneuerungen -17’453 -17’453
Zuweisung zweckgeb. Fonds Bauprojekte -1’997 -41’370
Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 131’759 -1’282’100

Zuweisungen / Verwendungen
Zuweisung / Entnahme freies Kapital -131’759 0
Zuweisung / Entnahme freies Kapital 0 1’282’100

a) �Der Sammelaufwand 2020 setzt sich zusammen aus den Beträgen der Zeile  
«Sammelaufwand Sanierung Wohnh./ Bauprojekte«, den Abschreibungen (CHF 0)  
und dem Finanzergebnis der Kostenstelle Fundraising (CHF 429).					   
					   

BILANZ BETRIEBSRECHNUNG
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
an die Vereinsversammlung des Vereins Blumenhaus Buchegg, 
Kyburg-Buchegg 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung des Vereins Blumenhaus 
Buchegg bestehend aus Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über 
die Veränderung des Kapitals und Anhang für das am 31. Dezember 2020 abgeschlosse-
ne Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die 
Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.

Verantwortung des Vorstands
Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung 
beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesent-
lichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist 
der Vorstand für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 
Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher 
Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen ent-

sprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungs-
urteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 
abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss 
Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbarten Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Vorstands ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Biberist, 6. April 2021

VILLIGER TREUHAND AG	
Dr. Danielle Villiger

Leitende Revisorin
Zugelassene Revisionsexpertin

Auf Wunsch kann ein Exemplar der detaillierten Jahresrechnung nach 
Swiss GAAP FER 21 inkl. vollständigem Bericht der Revisionsstelle beim 
Blumenhaus Buchegg verlangt werden.

BERICHT DER REVISIONSSTELLE

Villiger Treuhand AG   Bleichemattstr. 33   Postfach   4562 Biberist   Telefon 032 672 21 21   info@villiger-treuhand.ch



3332

Bilanz 31.12.2020 31.12.2019
Aktiven
Umlaufvermögen
SLB Anlagesparkonto  49’887  49’863 
Regiobank Solothurn Sparkonto  1’515’028  1’466’218 
Regiobank Solothurn Sparkonto  84’279  85’482 
Flüssige Mittel  1’649’194  1’601’564 
Übrige kurzfristige Forderungen  0  0 
Vorrat - Heizoel  2’376 2’851
Aktive Rechnungsabgrenzungen  129’055 104’630
Umlaufvermögen   1’780’625  1’709’045
Anlagevermögen
Regiobank Solothurn Rendite-Sparkonto  118’905  118’815 
Darlehen Verein Blumenhaus Buchegg  900’000  900’000 
Finanzanlagen  1’018’905  1’018’815 
Liegenschaft Biberist  490’000  490’000 
Immobile Sachanlagen  490’000  490’000 
Anlagevermögen  1’508’905 1’508’815
Aktiven   3’289’529   3’217’860 

Passiven
Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  398 0
Passive Rechnungsabgrenzungen  88’794  65’669 
Kurzfristiges Fremdkapital  89’192  65’669 
Fremdkapital  89’192 65’669
Fondskapital
Kinder Fonds 0  29’816 
Werkstatt Fonds  557’471  557’883 
Wohnheim Fonds  46’420  55’741 
Zweckgebundene Fonds  603’891  643’440 
Eigenkapital
Stiftungskapital  1’300’000  1’300’000 
Freie Gewinnreserven  1’296’447  1’208’751 
Total Eigenkapital  2’596’447  2’508’751 
Passiven  3’289’529 3’217’860

Stiftungsrat  Anderegg-Kühni Sabine, Präsidentin, Kyburg-Buchegg I Flückiger-von Arx Kurt, 
Bellach I Meyer-Burkhard Verena, Mühledorf
Revisionsstelle  Villiger Treuhand AG, Biberist	

BILANZ STIFTUNG BLUMENHAUS

Stiftung 
Blumenhaus Buchegg

Die Geschäfte und die Führung der 
Stiftung Blumenhaus sind trotz der 
Corona-Pandemie normal weiter-
gelaufen. Der Stiftungsrat hat, wie 
üblich, zweimal im Jahr getagt. Die 
Schutzmassnahmen wurden effizi-
ent umgesetzt, wir haben uns mit 
Schutzmaske und unter Verwendung 
von Desinfektionsmittel in einem 
grossen Sitzungszimmer zu unseren 
normalen Sitzungen versammelt. 
Herzlichen Dank an den Institu-
tionsleiter, Thomas Suter, für die 
Unterstützung und die Einhaltung der 
Schutzmassnahmen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Blumenhauses zum 
Teil für längere Zeit ihre Angehörigen 
nicht treffen. Diese Massnahmen 
waren nötig, um die Verbreitung des 
Virus einzudämmen und vor allem um 
das Virus nicht in das Blumenhaus 
einzuschleppen. Die Situation war 
schwierig für die Bewohnerinnen und 
Bewohner, dank Ihrer Spenden konn-
ten wir den KlientInnen in der Zeit der 
Kontaktlosigkeit trotzdem ein paar 
Freizeitaktivitäten im und um das Blu-
menhaus anbieten. Diese Aktivitäten 
wurden geschätzt und brachten eine 
willkommene Ablenkung.

Durch ein Legat hat die Stiftung 
Blumenhaus vor einigen Jahren eine 
Liegenschaft erhalten. Diese Liegen-
schaft kann zurzeit nicht direkt für die 
Bewohnenden des Blumenhauses 
verwendet werden, wird aber gut 
bewirtschaftet und wirft somit einen 
Ertrag zu Gunsten der Stiftung und 
somit auch zu Gunsten der beein-
trächtigten Menschen ab.

Liebe Gönnerinnen und Gönner der 
Stiftung Blumenhaus, im Namen des 
Stiftungsrates, bedanke ich mich 
herzlich bei Ihnen für Ihre gelebte 
Solidarität mit den Bewohnenden des 
Blumenhauses. Herzlichen Dank für 
Ihre Spenden und Ihre Treue gegen-
über der Institution Blumenhaus, 
dank Ihren Spenden können wir den 
uns anvertrauten Menschen immer 
wieder schöne und unbeschwerte 
Momente ermöglichen.

Herzlichen Dank 
Sabine Anderegg
Präsidentin Stiftungsrat
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	 Bericht der Revisionsstelle 
	 zur Eingeschränkten Revision an
	 den Stiftungsrat der
	 Stiftung Blumenhaus
	 4586 Kyburg-Buchegg

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der Stiftung Blumenhaus für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaus-
sagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst 
hauptsächlich Befragung und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unter-
lagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsys-
tems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schlies-
sen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz, Stiftungsurkunde und Reglement 
entspricht.

Biberist, 6. April 2021/8

VILLIGER TREUHAND AG

Dr. Danielle Villiger

Leitende Revisorin
Zugelassene Revisionsexpertin
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